Konsultation zur Uberarbeitung der
Richtlinie 2010/31/EU Uber die
Gesamtenergieeffizienz von Gebauden

Mit * markierte Felder sind Pflichtfelder.

Einleitung

Wie in der Mitteilung zum europdischen Griinen Deal angekiindigt, hat die Kommission am 14. Oktober
2020 eine strategische Mitteilung mit dem Titel ,Eine Renovierungswelle fur Europa - umweltfreundlichere

Gebaude, mehr Arbeitsplatze und bessere Lebensbedingungen® angenommen. Sie enthalt einen
MaBnahmenplan mit spezifischen rechtlichen, finanziellen und unterstiitzenden MaBnahmen flr die
kommenden Jahre und dient dem Ziel, die jahrliche Quote der energetischen Renovierungen von
Gebauden bis 2030 mindestens zu verdoppeln und umfassende Renovierungen zu férdern. Wenn auf allen
Ebenen Krafte zur Erreichung dieser Ziele mobilisiert werden, kénnen bis 2030 voraussichtlich 35 Millionen
Gebaudeeinheiten renoviert werden.

In der Mitteilung Uber die Renovierungswelle wird bestéatigt, dass die bestehenden legislativen MaBnahmen
im Gebaudebereich weder ausreichen, um das angehobene Klimaziel der EU fir 2030 (Senkung der
Emissionen um mindestens 55 %) und die geplante héhere Zielvorgabe fur Energieeffizienz zu erreichen,
noch um bis 2050 klimaneutral zu werden. Daher werden in der Mitteilung Uber die Renovierungswelle eine
Uberarbeitung der Richtlinie 2010/31/EU Uber die Gesamtenergieeffizienz von Gebiuden (EPBD) sowie
eine Reihe legislativer und nichtlegislativer MaBnahmen im Zusammenhang mit der Gebauderenovierung
und der Dekarbonisierung von Gebauden angekindigt. Die EPBD ist der Eckpfeiler der europaischen
Rechtsvorschriften im Bereich der Gesamtenergieeffizienz von Gebauden. Ziel ist es, die MaBnahmen zur
Renovierung des Gebaudebestands in der EU zu beschleunigen, um ihn bis 2050 zu dekarbonisieren und
eine hohe Energieeffizienz zu erreichen.

In der Mitteilung Uber die Renovierungswelle wurden bereits einige spezifische Aspekte genannt, die bei
der Uberarbeitung der EPBD beriicksichtigt werden: die schrittweise Einflihrung verbindlicher
Mindestvorgaben fur die Gesamtenergieeffizienz von Gebauden aller Art (6ffentliche und private), eine
Uberarbeitung des Rahmens fiir Ausweise (iber die Gesamtenergieeffizienz, die Einfiihrung von
Gebauderenovierungspassen und die Einflihrung eines Standards fir ,umfassende Renovierungen®im
Zusammenhang mit Finanzierungen und Zielvorgaben fiir die Dekarbonisierung von Gebauden. Die
Anforderungen an neue Geb&ude und MaBnahmen zur Férderung einer nachhaltigen Mobilitat sollen
ebenfalls im Einklang mit den ehrgeizigeren Klimazielen des europaischen Grinen Deals und dem
Klimazielplan fir 2030 aktualisiert werden. Dies schlie3t den Aspekt der Ressourceneffizienz und die
Grundsétze der Kreislaufwirtschaft ein, um die Emissionen wahrend des gesamten Lebenszyklus zu
verringern, und ebenso missen die Digitalisierung bei Gestaltung, Bau und Betrieb von Gebauden,
Klimaresilienz und Gesundheits- und Umweltschutznormen sowie die Zuganglichkeit fir Menschen mit
Behinderungen und das Thema Energiearmut beriicksichtigt werden. Weitere Informationen kénnen der zug
runde liegenden Folgenabschatzung entnommen werden.



https://ec.europa.eu/info/strategy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1603122220757&uri=CELEX:52020DC0662%20
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?qid=1603122220757&uri=CELEX:52020DC0662%20
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2020/12/11/european-council-conclusions-10-11-december-2020/
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12910-Revision-of-the-Energy-Performance-of-Buildings-Directive-2010-31-EU%20
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/12910-Revision-of-the-Energy-Performance-of-Buildings-Directive-2010-31-EU%20

Dieser Fragebogen ist Teil einer umfassenderen Konsultation der Interessentrager, deren Ergebnisse in die
Arbeit der Kommission zur Uberarbeitung der EPBD einflieBen werden. Er baut auf den Ergebnissen der
sehr umfangreichen und eingehenden 6ffentlichen Konsultation zur Renovierungswelle auf, die zwischen
Januar und September 2020 stattfand und deren Ergebnisse in einem eigenen Bericht bewertet wurden.
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Ich stimme den Datenschutzbestimmungen zu.

Teil A: Planung und politische Instrumente

Dekarbonisierung von Gebauden

Frage 1: Mit der langfristigen Dekarbonisierungsstrategie wurde mit Blick auf das
Jahr 2050 das Konzept der Nullemissionsgebaude eingeflhrt, um langfristig
Klimaneutralitat zu erreichen. Stimmen Sie zu, dass ein solches neuartiges
Konzept in der EPBD definiert werden sollte?
Ja
Nein, das ist in der EPBD nicht erforderlich
Keine Meinung

Wenn ja:
Es sollte die Treibhausgasemissionen Uber den gesamten Lebenszyklus von
Gebauden berlcksichtigen.

Es sollte einen Mindestanteil an Energie aus erneuerbaren Quellen fur
Gebaude und Stadtviertel enthalten.

Es sollte einen Zeitplan fur den schrittweisen Ausstieg aus fossilen
Brennstoffen umfassen, insbesondere fur Warme- und
Kalteversorgungsysteme.

Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

“Machen Sie bitte nahere Angaben:


https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/specific-privacy-statement
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52018DC0773&from=DE
GartnerV
Textfeld
X


hochstens 500 Zeichen

Frage 2: In den langfristigen Renovierungsstrategien werden die Vision, der
Fahrplan, konkrete Strategien und MafBBnahmen sowie spezielle
Finanzierungsmechanismen zur Dekarbonisierung der nationalen
Gebaudebestande bis 2050 festgelegt. Die ersten 13 vorgelegten langfristigen
Renovierungsstrategien wurden von der Kommission bewertet. Nach dem
bestehenden Rechtsrahmen mussen die langfristigen Renovierungsstrategien alle
10 Jahre vorgelegt werden, wobei die Moglichkeit besteht, sie im Einklang mit der
Governance-Verordnung zu aktualisieren.

Sollten die Bestimmungen der EPBD zu den langfristigen Renovierungsstrategien
geandert werden?

Ja

Nein

*Wenn ja, wie?
hochstens 1000 Zeichen

Frage 3: Sollten die von den Mitgliedstaaten in ihrer jeweiligen langfristigen
Renovierungsstrategie festgelegten Ziele starker tberwacht werden?

Ja

Nein

Wenn ja:
Durch ein spezifisches Uberwachungsinstrument, das von der Kommission
entwickelt werden soll
Durch die Pflicht, die langfristigen Renovierungsstrategien nach 5 Jahren zu
Uberarbeiten
Durch die Entwicklung eines gemeinsamen Musters und die Pflicht zur
Vorlage spezifischer Daten und Indikatoren, um die Vergleichbarkeit der von
den Mitgliedstaaten bereitgestellten Informationen zu verbessern
Durch die Pflicht zur Vorlage weiterer Daten, insbesondere zu den
Auswirkungen auf Treibhausgasemissionen, um die Beitrage zu den
klimapolitischen Zielen der EU bewerten zu kdnnen


https://ec.europa.eu/energy/topics/energy-efficiency/energy-efficient-buildings/long-term-renovation-strategies_de
https://ec.europa.eu/energy/topics/energy-efficiency/energy-efficient-buildings/long-term-renovation-strategies_de
GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X


Durch die Verknupfung der langfristigen Renovierungsstrategien mit
anderen Politikbereichen (Warme- und Kélteversorgung, erneuerbare
Energien, Produkte usw.)

Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

Keine Meinung

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Frage 4: Welche MaBnahmen wirden Sie in die EPBD aufnehmen, um Behorden
auf Bezirks- und Stadtebene bei der Steigerung der Energieeffizienz von
Gebauden und der Beschleunigung des Austauschs von Heizkesseln durch CO2-
emissionsfreie Heizkessel, die mit erneuerbaren Energien betrieben werden,

starker zu unterstitzen?
hochstens 1000 Zeichen

Ressourceneffizienz und Klimaresilienz bei Gebdauderenovierungen

In der Mitteilung zum europaischen Griinen Deal werden Energie- und Ressourceneffizienz betont. Im
darauf folgenden neuen Aktionsplan fur die Kreislaufwirtschaft, der im Marz 2020 angenommen wurde,
wird anerkannt, dass fur die Verwirklichung der Klimaneutralitat bis 2050 sehr energie- und
ressourceneffiziente Gebaude erforderlich sind, die mit Anlagen flr erneuerbaren Energien ausgestattet

sind, wobei die Lebenszyklusbilanz und eine effizientere Ressourcennutzung bei der Renovierung und dem

Bau von Geb&uden zu beriicksichtigen sind. Auch in der Mitteilung zur Renovierungswelle werden unsere

MaBnahmen in diesem Bereich dargelegt, wie etwa die Entwicklung eines Fahrplans fir die
Lebenszyklusbilanz zur Verringerung der Kohlendioxidemissionen von Geb&uden bis 2050.

Frage 5: Sollten Ihrer Meinung nach in eine Uberarbeitete EPBD Maf3nahmen zur
Berichterstattung Uber die Kohlendioxidemissionen von Gebauden wahrend des
gesamten Lebenszyklus (Herstellung und Bau, Nutzung und Ende der
Lebensdauer) aufgenommen werden?

Ja
Nein, die EPBD ist hierfur nicht das richtige Instrument
Weil3 nicht/keine Meinung

Wenn ja:
Far alle Gebdude (Neubauten und Renovierungen)

10


https://ec.europa.eu/environment/circular-economy/index_en.htm
GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Notiz
Es braucht auch auf Bezirks- und Stadtebene passende Anreize und Rahmenbedingungen, die eine Umstellung auf klimaneutrale Heizsysteme forcieren. Wichtig ist, hier einen technologieneutralen Ansatz zu verfolgen. Folgende Maßnahmen könne außerdem beitragen:
- Rechtliche Rahmenbedingungen sicherstellen, dass Mieter, Nutzer als auch Eigentümer von einer Umstellung profitieren. 
- Förderungen unbürokratisch zugänglich machen, zB über One-Stop-Shops
- Praxistaugliche Finanzierungsinstrumente
- Energie- und Umweltberatungen sollten  kostengünstig zur Verfügung gestellt werden
- Aufklärende und bewusstseinsbildende Maßnahmen

GartnerV
Textfeld
Durch einen Doppelklick auf die Sprechblase wird die Antwort links sichtbar.


Far alle Neubauten

Nur far Renovierungen

Far alle neuen o6ffentlichen Gebaude

Nur fur die Renovierung 6ffentlicher Gebaude

Fur eine Teilmenge privater Nichtwohngebaude wie Einkaufszentren oder
Rechenzentren

Diese Mdglichkeit sollte im Rahmen der fiir 2026 vorgesehenen Uberpriifung
und Bewertung in Betracht gezogen werden.

Anmerkung:
hochstens 500 Zeichen

Frage 6: Sollte die EPBD vorschreiben, dass die voraussichtlichen Auswirkungen
des Klimawandels bei der Planung neuer Gebaude und gréBerer Renovierungen
berlicksichtigt werden?
Ja
Nein, die EPBD ist hierflr nicht das richtige Instrument
Keine Meinung

Wenn ja:
Flr neue private Gebaude (Wohn- und Nichtwohngebaude)
Far neue offentliche Gebaude
Flr private Renovierungen
Fir die Renovierung 6ffentlicher Gebaude
Bei privaten Gebauden nur dann, wenn sie eine bestimmte GréBe
uberschreiten
Bei privaten Gebauden nur fur eine Teilmenge von Nichtwohngebauden,
z. B. Blro- oder Geschaftsgebaude
Diese Mdglichkeit sollte im Rahmen der fiir 2026 vorgesehenen Uberpriifung
und Bewertung in Betracht gezogen werden.

Frage 7: Wie in der Mitteilung zur Renovierungswelle angekindigt, wird die

Kommission einen Fahrplan fur die Lebenszyklusbilanz1 entwickeln, um die

11


GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Notiz
Entscheidend bei der Lebenszyklusbilanzierung von Gebäuden ist vielmehr der Anteil der grauen Energie in den Baustoffen, inklusive der Kriterien Recycling und Re-use. Im Zusammenhang mit der  Lebenszyklusbetrachtung sollte sich auch die Nachhaltigkeitsbewertung von Baustoffen daran orientieren. „Nachhaltige Baustoffe“ sollten sich nach den Definitionen der EN 15804 richten und dabei den gesamten Lebenszyklus inklusive Nachnutzungen berücksichtigen.

GartnerV
Textfeld
Durch einen Doppelklick auf die Sprechblase wird die Antwort links sichtbar.


Kohlendioxidemissionen von Gebauden bis 2050 zu verringern und das nationale
Benchmarking mit den Mitgliedstaaten zu fordern. Wie kdnnte die EPBD Ihrer

Meinung nach zu diesem Fahrplan beitragen?
hochstens 7000 Zeichen

1 Der Fahrplan ist eine der in der Mitteilung tber die Renovierungswelle (COM(2020) 662 final)
vorgesehenen MafBBnahmen, mit denen im gesamten Baugewerbe die Voraussetzungen fir nachhaltige
Renovierungen geschaffen werden sollen.

Niedrigstenergiegebaude

Frage 8: Gemaf der EPBD mussen ab 2021 alle neuen Gebaude
Niedrigstenergiegebaude sein (6ffentliche Gebaude ab 2019). Nach Artikel 2
bezeichnet ,Niedrigstenergiegebaude” ,,ein Gebaude, das eine sehr hohe, nach
Anhang | bestimmte Gesamtenergieeffizienz aufweist. Der fast bei null liegende
oder sehr geringe Energiebedarf sollte zu einem ganz wesentlichen Teil durch
Energie aus erneuerbaren Quellen — einschlie3lich Energie aus erneuerbaren

Quellen, die am Standort oder in der Nahe erzeugt wird — gedeckt werden®. Ist die

derzeitige Definition fur Niedrigstenergiegebaude lhrer Meinung nach ehrgeizig
genug, um zu einem vollstandig dekarbonisierten Gebaudebestand beizutragen?
Ja, die derzeitige Definition ist ehrgeizig genug
Nein
Keine Meinung

Wenn nein:
Die derzeitige Definition sollte aktualisiert werden, um klare Grenzen fur den
Energieverbrauch und einen Mindestanteil erneuerbarer Energien
festzulegen sowie Zielvorgaben fir die Treibhausgasemissionen
aufzunehmen.
Die derzeitige Definition sollte durch eine Definition des Begriffs
~-Nullemissionsgebaude” ersetzt werden.
Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv:OJ.L_.2018.156.01.0075.01.ENG
GartnerV
Textfeld
X


Frage 9: Die EPBD enthélt keine Schwellenwerte oder Bandbreiten fur
Niedrigstenergiegebaude. Dies ermoglicht es den Mitgliedstaaten zwar, ihre
Niedrigstenergiegebaude-Standards unter Berucksichtigung des nationalen
Kontexts festzulegen, fuhrt aber auch zu von Land zu Land sehr unterschiedlichen
Definitionen. Ist eine starker harmonisierte Definition fur Niedrigstenergiegebaude
erforderlich?

Ja

Nein, das ist nicht erforderlich
Weil3 nicht/keine Meinung

Wenn ja:
In der EPBD sollten fur verschiedene Klimazonen Mindestschwellenwerte fur
den Primarenergieverbrauch beim Betrieb eines Gebaudes festgelegt
werden.
In der EPBD sollten fur verschiedene Klimazonen Mindestanteile fur Energie
aus erneuerbaren Quellen eingeflhrt werden.
In der EPBD sollten fur verschiedene Klimazonen sowohl
Mindestschwellenwerte flr den Primarenergieverbrauch als auch
Mindestanteile fir Energie aus erneuerbaren Quellen beim Betrieb eines
Gebaudes eingefihrt werden.
Die Lebenszyklus-Treibhausgasbilanz sollte ebenfalls einbezogen werden.
Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Umfassendere Gebauderenovierungen

Frage 10: Unter einer umfassenden Renovierung versteht man eine Renovierung,
die zu Energieeinsparungen in Hohe von mindestens 60 % fuhren sollte,
unabhangig davon, ob die Renovierung in einem Schritt oder in mehreren Schritten
durchgefuhrt wird. Ware es lhrer Ansicht nach sinnvoll, in der EPBD eine
Legaldefinition des Begriffs ,umfassende Renovierung“ vorzusehen?

Ja

Nein, eine Definition wirde die Komplexitat weiter erhohen
Weil3 nicht/keine Meinung
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GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X


Wenn ja:
Die Definition sollte sich nur auf Energieeinsparungen beziehen.

Die Definition sollte sich auf Energieeinsparungen beziehen, die auch als
Treibhausgasemissionen im Zusammenhang mit der Energienutzung
ausgedruckt werden.
Die Definition sollte sich auf die Treibhausgasemissionen wahrend des
gesamten Lebenszyklus von Gebauden beziehen, d. h. sowohl die
Emissionen im Betrieb als auch die mit Herstellung und Bau verbundenen
Emissionen umfassen.
Die Definition sollte weitere Aspekte abdecken, die sich auf die Qualitat von
Renovierungen auswirken, z. B. Gesundheits- und Umweltschutznormen,
Zuganglichkeit fur Menschen mit Behinderungen, Klimaresilienz und
anderes (bitte im Kommentarfeld angeben).
Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

*Sonstige allgemeine Aspekte? Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

“Machen Sie bitte nahere Angaben:
hdchstens 500 Zeichen

Verbindliche Mindestvorgaben fiir die Gesamtenergieeffizienz

Verbindliche Anforderungen an Renovierungen/die Mindesteffizienz zdhlen zu den wirksamsten
MaBnahmen zur Erhéhung der Geb&auderenovierungsquote und wurden in einigen Mitgliedstaaten bereits
gepruft und umgesetzt. Sie zielen darauf ab, die Erwartungen der Investoren auf eine solide Grundlage zu
stellen, indem sie einen Pfad flir die Verbesserung der Energieeffizienz verschiedener Gebaudeklassen
vorgeben und so die durchschnittliche Energieeffizienz des nationalen Geb&udebestands schrittweise
verbessern. Verbindliche Anforderungen an Renovierungen/die Mindesteffizienz kdnnten schrittweise
eingeflihrt und vorrangig auf bestimmte Bereiche ausgerichtet werden.

Frage 11: Sollten lhrer Meinung nach in die EPBD verbindliche Mindestvorgaben
fir die Gesamtenergieeffizienz aufgenommen werden, die unter noch
festzulegenden spezifischen Bedingungen in der EU anzuwenden sind?

Ja
Nein
Weil3 nicht/keine Meinung
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GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X


Bitte erlautern Sie lhre Antwort:
hochstens 1000 Zeichen

Frage 12: Welche Arten von Mindestvorgaben fur die Gesamtenergieeffizienz
halten Sie fir am besten geeignet?
Vorgaben fur die Effizienz von Gebauden, die sich auf die
Gesamtenergieeffizienz des Gebaudes konzentrieren (z. B. im
Zusammenhang mit der Energieeffizienzklasse der Energieausweise oder
den Bauvorschriften im energietechnischen Bereich, dem spezifischen
Energieverbrauch, einer anderen CO2-Messgréf3e)
Vorgaben fur die Effizienz von Gebaudekomponenten, mit denen spezifische
Mindestanforderungen an Gebaudekomponenten (die Huille und/oder
gebaudetechnische Systeme einschlie3lich Heizung und Kihlung) festgelegt
werden
Mindestvorgaben fur die Qualitat, einschlieBlich anderer Aspekte, die Uber
die Gesamtenergieeffizienz hinausgehen, z. B. thermische Behaglichkeit
(bitte im Kommentarfeld angeben)
Andere (bitte im Kommentarfeld angeben)
Weil3 nicht/keine Meinung

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Bitte erlautern Sie lhre Antwort:
hochstens 1500 Zeichen

Frage 13: Fur welche Kategorie von Gebauden sollten lhrer Ansicht nach
verbindliche Mindestvorgaben fur die Gesamtenergieeffizienz gelten?

hochstens 2 Antwori(en)

Alle Wohn- und Nichtwohngebaude
Alle Wohngebaude beim Verkauf oder der Vermietung
Alle Wohngebaude


GartnerV
Textfeld
Durch einen Doppelklick auf die Sprechblase wird die Antwort links sichtbar.

GartnerV
Notiz
Verbindliche EU-weite Mindestvorgaben sehen wir kritisch. Die geographischen, meteorologischen und kulturellen Unterschiede in Europa, insbesondere aber der unterschiedliche Ist-Stand der Renovierung, lassen derartige Vorgaben nicht realistisch erscheinen. Mitgliedstaaten sind bereits über die Governance-Verordnung verpflichtet, nationale Vorgaben zu machen. Hier ist ohnehin das nationale CO2-Reduktionsziel die bestimmende Größe. Wichtig ist, dass es keine verbindlichen Ziele für Immobilienbesitzer gibt, einerseits aus sozialen Gründen, andererseits könnte dadurch der Zugang zu Förderungen erschwert werden. 


Eine noch festzulegende Teilmenge von Wohngebauden (bitte im
Kommentarfeld angeben)

Alle Nichtwohngebaude

Alle Nichtwohngebaude beim Verkauf oder der Vermietung

Eine noch festzulegende Teilmenge von Nichtwohngebauden (bitte im
Kommentarfeld angeben)

Alle 6ffentlichen Gebaude (mit einer Gesamtflache von mehr als 250 m?)
Nur fur Gebaude mit der schlechtesten Energieeffizienz, unabhangig davon,
wer der Eigentimer ist und wie das Gebaude genutzt wird

Sonstige (bitte im Kommentarfeld angeben)

Weil3 nicht/keine Meinung

* Bitte geben Sie die Teilmenge der Wohngebaude an:
hochstens 500 Zeichen

* Bitte geben Sie die Teilmenge der Nichtwohngebaude an:
hochstens 500 Zeichen

*Sonstige? Machen Sie bitte nédhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Frage 14: Sollten lhrer Meinung nach verbindliche Mindestvorgaben flr die
Gesamtenergieeffizienz eingefihrt werden?
Ja
Nein, ich glaube nicht, dass verbindliche Mindestvorgaben angemessen sind
Weil3 nicht/keine Meinung

Wenn ja:
Flr bestimmte Zeitpunkte im Lebenszyklus eines Gebaudes, z. B. einer
Transaktion (d. h. Verkauf, Vermietung oder Verpachtung eines Gebaudes)
Auf der Grundlage eines Zeitplans flir eine schrittweise Erreichung
spezifischer Energieeffizienzniveaus
Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)


GartnerV
Textfeld
X


“Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Frage 15: Was sind lhrer Ansicht nach die wichtigsten Elemente, die eine
erfolgreiche Einflhrung verbindlicher Mindestvorgaben fur die
Gesamtenergieeffizienz gewahrleisten kdnnten?

Verfugbarkeit finanzieller Unterstutzung fur Gebaudeeigentimer

Korrekte Identifizierung der Gebdude mit der schlechtesten Energieeffizienz
Ein stabiler Rechtsrahmen

Verfugbarkeit von ausreichend Arbeitskraften fir Renovierungen
Verfugbarkeit neuer Technologien zur Erleichterung rascher
Renovierungsarbeiten

Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

Weil3 nicht/keine Meinung

“Machen Sie bitte nahere Angaben:
hdchstens 500 Zeichen

Offentliche Gebaude

Frage 16: Welche der folgenden rechtlichen MalBnahmen sollten |Ihrer Ansicht
nach in Betracht gezogen werden, um die Quote und den Umfang der
Renovierungen offentlicher Gebaude nachhaltig zu erhéhen?

EinfUhrung strengerer Mindestanforderungen an die Gesamtenergieeffizienz
bei der Renovierung 6ffentlicher Gebaude

Einfihrung von Mindestvorgaben fur die Gesamtenergieeffizienz offentlicher
Gebaude mit der Verpflichtung, schrittweise ehrgeizigere Effizienzniveaus zu
erreichen

Einflhrung von Lebenszyklusaspekten bei der Gestaltung, dem Bau und
dem Betrieb von renovierten 6ffentlichen Gebauden (z. B. kreislauforientierte
Ansatze wie Verlangerung der Lebensdauer, Anpassungsfahigkeit und
Flexibilitat, Wiederverwendung und Recycling von Materialien)

Einflhrung von Aspekten der Klimaresilienz bei der Gestaltung und dem
Betrieb neuer und renovierter 6ffentlicher Gebaude

Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)
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GartnerV
Textfeld
X


Weil3 nicht/keine Meinung

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Elektromobilitat

Frage 17: Die Bestimmungen zur Elektromobilitat in Artikel 8 der EPBD, die sich
auf die Errichtung von Ladepunkten auf an Gebaude angrenzenden Parkplatzen
beziehen, wurden vor Kurzem eingefuhrt. Halten Sie es angesichts der
angehobenen Klimaschutzziele und der verstarkten Anreize flr die Nutzung von
Elektrofahrzeugen, aber auch des starken Anstiegs der Nutzung von (Elektro-)
Fahrradern/Lastenfahrradern, fur notwendig, die Anforderungen zu verscharfen?

Ja Nein Weif3 nicht/keine Meinung

Fir neue Wohngebaude
Fir renovierte Gebaude

Fir neue Nichtwohngebaude
Fir renovierte Nichtwohngebaude

Frage 18: Welche Art von Anforderungen wére lhrer Ansicht nach erforderlich?

Weif3

nicht

/keine
Meinung

Ja Nein

Die Installation von Ladepunkten zur Unterstitzung des intelligenten Ladens,
sodass der Energieverbrauch beim Laden von Elektrofahrzeugen tberwacht,
gesteuert und optimiert werden kann

Die Aufnahme von Bestimmungen zu Ladepunkten fir andere Fahrzeuge als
Pkw (z. B. Elektrofahrrader)

Den Eigentimern einer Wohnung in Mehrfamilienhdusern das Recht
einzuraumen, fur ihren Parkplatz in der gemeinsamen Parkgarage einen
Ladepunkt zu errichten (,right to plug*)

Andere MaBnahmen? Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hdchstens 500 Zeichen
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GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X


Frage 19: Sind lhnen administrative Hindernisse bekannt, die in Ihrem Land die
Installation von Ladepunkten in Gebauden verhindern?

Ja

Nein

*Wenn ja, fihren Sie bitte Ihre Antwort aus:
hochstens 7000 Zeichen

Zustimmungserfordernis im Wohnrecht zu hoch

Teil B: Bereitstellung von Informationen und Ausweise Uber die
Gesamtenergieeffizienz

Ausweise liber die Gesamtenergieeffizienz (Energieausweise)

Ausweise Uber die Gesamtenergieeffizienz (Energieausweise) sind ein Instrument, mit dem

Gebéaudeeigentiimer, Mieter und Nutzer Uber die Kosten fir Heizung und Kiihlung sowie Einsparungen, die
durch Investitionen erzielt werden kdnnten, informiert werden sollen und die Benchmarks fiir den Vergleich

ahnlicher Gebaude bieten. Darlber hinaus sind die Ausweise erforderlich, um glnstige

Finanzierungsbedingungen mit hochwertigen Renovierungen zu verkniipfen. Geman dem bestehenden EU-

Rechtsrahmen sind sie flir Gebdude, die erbaut, verkauft oder vermietet werden, vorgeschrieben, und die
Energieeffizienzklasse des Ausweises muss auch in Werbeanzeigen angegeben werden. Zudem sind sie
fir Geb&ude mit einer Flache von mehr als 250 m2 vorgeschrieben, die von einer Behérde genutzt werden
und in denen ein starker Publikumsverkehr herrscht. Die Ausweise kdnnen auch genutzt werden, um
politische MaBnahmen zu planen oder die Effizienz von Ma3nahmen zu Gberwachen, wenn diese

umgesetzt werden. Der Abdeckungsgrad dieser Ausweise ist jedoch von Mitgliedstaat zu Mitgliedstaat sehr

unterschiedlich.

Frage 20: Stimmen Sie zu, dass der Rahmen flr Ausweise Uber die
Gesamtenergieeffizienz aktualisiert und deren Qualitat verbessert werden sollte?
Ja
Nein, das ist nicht erforderlich
Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)
Weil3 nicht/keine Meinung

“Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

19


GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
Zustimmungserfordernis im Wohnrecht zu hoch

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Notiz
Einer praxistauglichen Überarbeitung des Energieausweises stehen wir grundsätzlich positiv gegenüber. Trotzdem muss zB eine regelmäßige Prüfung der Heizungsanlage unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaftlichkeit erfolgen. Beispielsweise sind regelmäßige Prüfungen bzw die Intervalle zu hinterfragen, falls es keine Änderungen an der Anlage gibt.


GartnerV
Textfeld
Durch einen Doppelklick auf die Sprechblase wird die Antwort links sichtbar.


Frage 21: Ist eine Harmonisierung der Energieausweise erforderlich, um die
Verbesserung der Energieeffizienz von Gebduden zu beschleunigen, und wie kann
sie erreicht werden?
Ja, sie ist erforderlich und kann durch die Einflihrung eines gemeinsamen
Musters erreicht werden.
Ja, sie ist erforderlich und kann auf anderem Wege erreicht werden (bitte im
Kommentarfeld angeben).
Ja, sie ist erforderlich, aber einige nationale Spezifikationen sollten
beibehalten werden (bitte im Kommentarfeld angeben).
Nein, eine Harmonisierung ist nicht erforderlich.
Weil3 nicht/keine Meinung

*Andere Instrumente? Machen Sie bitte nahere Angaben:
hochstens 1500 Zeichen

*Nationale Spezifikationen? Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Erlautern Sie bitte Ihre Antwort:
hochstens 500 Zeichen

Frage 22: Als wie wichtig wurden Sie die folgenden Elemente im Hinblick auf eine
Verbesserung der Qualitat und der Wirkung der Anforderungen des
Energieausweises einstufen?

0 - Keine Meinung

1 - Nicht wichtig

2 - Weniger wichtig

3 - Einigermal3en wichtig
4 - Wichtig

5 - Sehr wichtig
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GartnerV
Textfeld
X


Verbesserung der Ausbildung unabhangiger Sachverstandiger

Entwicklung beruflicher Qualifikationssysteme oder Giitesiegel
fir Installateure von gebaudetechnischen Systemen

Verbesserung der Mechanismen zur Qualitatskontrolle

Aufnahme weiterer Informationen Uber geschatzte Kosten,
Energieeinsparungen oder Kosteneinsparungen

Aufnahme von Informationen Uber nichtfinanzielle Vorteile wie

mehr Komfort und Klimaresilienz

Ausrichtung der Empfehlungen auf umfassende Renovierungen

[X]

Entwicklung einer zugénglichen Datenbank mit weiteren
Informationen Uber den Energieausweis, Erlauterungen der
verschiedenen Begriffe, Benchmarks und Vergleichen mit
ahnlichen Geb&uden

[X]

Erhdhung der Zahl der vorgeschriebenen Indikatoren, um

Folgendes zu bericksichtigen: Treibhausgasemissionen,

Erzeugung erneuerbarer Energie, Aufschlisselung der
verschiedenen Formen der Energienutzung (z. B. Heizung,

Luftung, Beleuchtung) oder Art der installierten Systeme

Verbesserung der Interoperabilitat mit anderen Instrumenten wie
digitalen Gebaude-Logbtichern, Intelligenzfahigkeitsindikatoren
und Renovierungspassen

Anmerkung:
hochstens 500 Zeichen

Frage 23: Welche Elemente sind am wichtigsten, um die Einhaltung der
Anforderungen des Energieausweises sicherzustellen?
hdchstens 3 Antwori(en)

Bereitstellung detaillierter Leitlinien zum Energieausweis (einschlieB3lich
einer visuellen Identitat, eines gemeinsamen Logos, empfohlener
Indikatoren)

Strengere Sanktionen bei VerstdBen, z. B. im Zusammenhang mit Anzeigen
fur den Verkauf oder die Vermietung von Gebauden

Ausweitung der Haftung auf alle Marktteilnehmer, die mit dem Verkauf/der
Vermietung von Immobilien befasst sind

Pflicht zur Nutzung von Energieausweisen, um Zugang zu finanziellen
Anreizen fir Gebduderenovierungen zu erhalten


GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Notiz
Die Überlegung, eine Datenbank für Energieausweise bzw. Gebäudedaten einzuführen, wird grundsätzlich positiv gesehen. Bürokratische Datensammlungen mit hohem Aufwand zu Lasten der Eigentümer und Nutzer sind dabei aber zu vermeiden. Belastbare Daten über den Gebäudebestand könnten hingegen zahlreiche Vorteile bei der thermisch-energetischen Sanierung mit sich bringen. So können beispielsweise gezielt jene Gebäude mit den größten Potenzialen saniert werden oder sehr schnell Gebäude identifiziert werden, die in unmittelbarer Nähe zum Fernwärmesystem liegen und rasch von einem klimaschädlichen System (Kohle, Heizöl) auf umweltfreundliche Fernwärme und (Grünes) Gas umgestellt werden können.

GartnerV
Textfeld
Durch einen Doppelklick auf die Sprechblase wird die Antwort links sichtbar.

GartnerV
Textfeld
X


Zugangliche Datenbank zum Energieausweis mit Benchmarks, die einen
Vergleich mit ahnlichen Gebauden ermdglichen

EinfGhrung eines Informationsflusses und von Gegenproben zwischen den
Datenbanken zum Energieausweis und anderen Datenbanken mit
Informationen zu Gebauden oder Produkten (z. B. nationales
Gebauderegister oder -kataster, Datenbank zu den Energielabels fur
Produkte, digitale Gebaude-Logblcher, sonstige nationale Statistiken)
Andere MafBBnahmen (bitte im Kommentarfeld angeben)

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Intelligente Gebaudetechnologien und umfassendere Modernisierung

Frage 24: Ziel des Gebauderenovierungspasses ist es, im Anschluss an ein
Energieaudit Gber einen langfristigen Fahrplan fur die schrittweise Renovierung
eines bestimmten Gebaudes zu verfligen, der auf Qualitatskriterien beruht und in
dem einschlagige MaBnahmen und Renovierungen beschrieben werden, mit denen
die Gesamtenergieeffizienz und die Qualitdt des Gebaudes verbessert werden
konnten. In der EU sind die Systeme und Initiativen zum
Gebauderenovierungspass vielfaltig. Die meisten von ihnen haben noch
Verbesserungspotenzial und fur einige werden derzeit erst Voruntersuchungen
durchgefuhrt. Welche MaBnahmen konnten Ihrer Meinung nach die Einfihrung
eines Gebauderenovierungspasses am besten unterstutzen?
hochstens 3 Antwort(en)
Leitlinien und Austausch tber Moglichkeiten, mit dem
Gebauderenovierungspass die Ziele der langfristigen Renovierungsstrategie
zu unterstitzen
Nationale/regionale Informationskampagnen, um starker auf den
Gebauderenovierungspass aufmerksam zu machen
Schulung von Energiesachverstandigen
Bereitstellung von Mitteln (z. B. des Europaischen Energieeffizienzfonds
oder aus ELENA) fir die Mitgliedstaaten fur die Entwicklung und Umsetzung
des Gebduderenovierungspasses
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GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X


Leitlinien dartber, wie Banken unterstutzt und in die Lage versetzt werden
konnen, einen gunstigen Zinssatz flr Darlehen/Hypotheken anzubieten, die
mit einem Gebauderenovierungspass verknlpft sind

Bei der Uberarbeitung der EPBD eine rechtliche Verpflichtung der
Kommission aufnehmen, ein gemeinsames Muster fur
Gebauderenovierungspasse zu entwickeln

Bei der Uberarbeitung der EPBD eine rechtliche Verpflichtung der
Kommission aufnehmen, ein freiwilliges System far
Gebauderenovierungspasse zu entwickeln

Bei der Uberarbeitung der EPBD eine rechtliche Verpflichtung aufnehmen,
wonach Gebauderenovierungspasse nach 2030 fur bestimmte
Gebaudearten vorgeschrieben sind (nach dem Vorbild der Verordnungen
zum Energieausweis; zum Verkauf angebotene Gebaude)

Es sind keine MafBBnahmen erforderlich.

Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

Weil3 nicht/keine Meinung

*Sonstiges? Machen Sie bitte nahere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Frage 25: Die Kommission hat ein einheitliches System fur
Intelligenzfahigkeitsindikatoren in der EU geschaffen. Das System ist derzeit

freiwillig und hat das Potenzial, die Digitalisierung von Gebauden und die Rolle, die

Gebaude bei der intelligenten Sektorenintegration spielen kénnen, zu férdern.

Wie kdnnte der Intelligenzfahigkeitsindikator die Rolle von Gebauden bei der
intelligenten Sektorenintegration lhrer Meinung nach am besten unterstitzen?
Beibehaltung des derzeitigen Rahmens und Fokussierung auf seine
freiwillige Umsetzung
EinfUhrung des Intelligenzfahigkeitsindikators als verpflichtende Anforderung
fur Nichtwohngebaude
EinfUhrung des Intelligenzfahigkeitsindikators als verpflichtende Anforderung
flr alle neuen Gebaude
Einfihrung des Intelligenzfahigkeitsindikators als verpflichtende Anforderung
fur alle Gebaude
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GartnerV
Textfeld
X


Unterstltzung der Entwicklung von Verbindungen zwischen dem
Intelligenzfahigkeitsindikator und anderen Systemen (z. B. den
Energieausweisen, Gebauderenovierungspassen, Gebaude-Logbichern)
Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

Weil3 nicht/keine Meinung

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Frage 26: Kann die EPBD Ihrer Meinung nach dazu beitragen, ein breiteres
Spektrum an gebaudebezogenen Daten Uber die Gesamtenergieeffizienz eines
Gebaudes und die damit verbundenen Bau- und Renovierungsarbeiten wahrend
seines gesamten Lebenszyklus verfugbar und zuganglich zu machen?
(Anmerkung: Gebaudebezogene Daten kénnen aus verschiedenen Quellen
stammen: Intelligenzfahigkeitsindikator, Logbuch und Energieausweisen, Level(s),
Zuschussprogrammen, Baugenehmigungen, digitalen Modellen)

Ja
Nein

Keine Meinung

Bitte erlautern Sie lhre Antwort:
hochstens 71000 Zeichen

Teil 3: Sicherstellung einer leichter zuganglichen und erschwinglichen
Finanzierung von Gebauderenovierungen

Frage 27: In der Mitteilung Uber die Renovierungswelle wird festgestellt, dass
sinnvolle zuséatzliche Investitionen in die Renovierung von Gebauden erforderlich
sind, um die jahrliche Renovierungsquote in ganz Europa zu verdoppeln, den
Gebaudebestand zu dekarbonisieren und die Energieeffizienzziele fiir 2030 zu
erreichen. Offentliche Mittel allein werden nicht ausreichen, um diese Ziele zu
verwirklichen. Dabei ist es von entscheidender Bedeutung, die Voraussetzungen
fur leichter zugangliche und erschwingliche private Finanzierungsmaglichkeiten fur
Gebéauderenovierungen zu schaffen. Als wie wichtig wirden Sie die folgenden
moglichen Formen der Unterstltzung fur Renovierungen einstufen?


GartnerV
Textfeld
X


0 - Keine Meinung

1 - Nicht wichtig

2 - Weniger wichtig

3 - Einigermal3en wichtig
4 - Wichtig

5 - Sehr wichtig

Staatliche Garantien fiir Geschéftsbanken, die zinsglinstige
Darlehen fiir die Renovierung von Gebauden mit der
schlechtesten Energieeffizienz anbieten

Direkte Finanzhilfen fir einkommensschwache Birgerinnen und
Biirger, die in Gebauden mit der schlechtesten Energieeffizienz
leben

Finanzierung der Rickzahlung zinsgiinstiger Darlehen von
Energiedienstleistungsunternehmen Uber die Energierechnungen

Steuerliche Anreize fir einen bestimmten Zeitraum als
zusatzliche wirtschaftliche Unterstiitzung
Zentrale Anlaufstellen fir alle Arten von Renovierungsberatung

Unterstitzung der Entwicklung von Energieeffizienz-Hypotheken

und anderen innovativen Finanzierungsmadglichkeiten, die es

privaten Finanzinstitutionen ermdglichen, zinsglinstige Darlehen
anzubieten, die auf der Verbesserung der Energieeffizienz von

Gebauden oder auf Gebauderenovierungspassen beruhen

Fazilitdten fur technische Hilfe zur Unterstitzung der
Entwicklung von Gebauderenovierungsvorhaben fiir den
Gebaudebestand lokaler und regionaler Behérden

Andere Formen der Unterstlitzung? Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hdchstens 500 Zeichen

Frage 28: Investitionen in umfassende Renovierungen amortisieren sich nicht
immer schnell. Wie kdnnen lhrer Meinung nach 6ffentliche finanzielle Anreize

genutzt werden, um in der gesamten EU umfassendere Renovierungen zu férdern?
hochstens 1000 Zeichen
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Frage 29: Sind Sie der Ansicht, dass die finanzielle Unterstutzung fur
Renovierungen mit dem Umfang der Renovierung verknlpft werden sollte?
Ja
Nein, das ist nicht erforderlich
Weil3 nicht/keine Meinung

Wenn ja:

Die Forderintensitat sollte vom Umfang der Renovierungen abhangen, der
anhand der gemal dem Energieausweis erreichten Energieeffizienzklasse
bestimmt wird.

Bei allen 6ffentlichen Finanzierungsprogrammen fr die Renovierung
privater Gebaude sollte eine verbindliche Mindestanforderung von
Energieeinsparungen in HOhe von mindestens 60 % berucksichtigt werden.
Bei allen 6ffentlichen Finanzierungsprogrammen fur die Renovierung
privater Gebaude sollte eine verbindliche Mindestanforderung von
Energieeinsparungen in HOhe von mindestens 30 % berucksichtigt werden.
Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

Wenn nein:

Dies ist nicht notwendig - eine umfassendere Renovierung fuhrt zu groBeren
Einsparungen bei den Energiekosten, der Markt wird sich selbst regulieren
und auf kosteneffizienteste Weise anpassen.

Sonstiges (bitte im Kommentarfeld angeben)

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Frage 30: Welche der folgenden Maf3nahmen wirden Ihrer Ansicht nach dazu
beitragen, die Renovierung o6ffentlicher Gebaude besser zu unterstiitzen?
Technische Hilfe fur (nationale, regionale, lokale) Behdrden bei der

Konzeption und Umsetzung umfassender Renovierungsprogramme (ELENA-
Modell), einschlielich der Verknlpfung mit anderen einschlagigen
Strategien zur Klimaresilienz in stadtischen und landlichen Gebieten
Verstarkte EinfUhrung und Kapazitatsaufbau fur Energieleistungsvertrage im
offentlichen Sektor (einschlieBlich Rechnungslegungsvorschriften)

26


GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X

GartnerV
Textfeld
X


Finanzielle Anreize zur Unterstutzung von Unternehmen, die
Energieleistungsvertrage anbieten
Offentlich-private Partnerschaften, die Informationen fiir Behérden
bereitstellen, sie bei ihren Mal3nahmen zur Gebauderenovierung
unterstitzen und den Zugang zur Finanzierung erleichtern
Rahmenvertrage auf nationaler, regionaler oder lokaler Ebene, die gezielt
auf die Renovierung offentlicher Gebaude ausgerichtet sind
Andere MafBBnahmen (bitte im Kommentarfeld angeben)
Weil3 nicht/keine Meinung

*Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 1500 Zeichen

Frage 31: Im Rahmen ihrer langfristigen Renovierungsstrategien missen die
Mitgliedstaaten einschlagige nationale MalB3nahmen zur Verringerung von
Energiearmut darlegen. In der Mitteilung Uber die Renovierungswelle werden eine
Reihe von MaBnahmen zur Bekampfung von Energiearmut und zur Renovierung
von Gebauden mit der schlechtesten Energieeffizienz, einschlief3lich
Sozialwohnungen, genannt. Ferner hei3t es darin, dass finanziell schwache
Haushalte vor Mieterh6hungen, die auf Renovierungen folgen kdnnen, geschutzt
werden mussen. Was sind lhrer Meinung nach die wichtigsten Politikbereiche zur
Bekampfung von Energiearmut, die weiter gestarkt werden muissen?

hochstens 3 Antwort(en)
Gezielte finanzielle Unterstlitzung fir Haushalte mit niedrigem und mittlerem

Einkommen

Mindestvorgaben fur die Gesamtenergieeffizienz in Verbindung mit
Finanzierungslosungen, die die monatlichen Nettoausgaben der
Bewohnerinnen und Bewohner begrenzen

Andere zusatzliche legislative MaBBnahmen (bitte im Kommentarfeld
angeben)

Die Initiative fur bezahlbaren Wohnraum

Die Beobachtungsstelle fur Energiearmut

Andere MafBBnahmen (bitte im Kommentarfeld angeben)

Weil3 nicht/keine Meinung

Andere legislative MaBnahmen? Machen Sie bitte ndhere Angaben:
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hochstens 500 Zeichen

Andere MaBnahmen? Machen Sie bitte ndhere Angaben:
hochstens 500 Zeichen

Weitere Anmerkungen

Frage 32: Haben Sie weitere Anmerkungen zu Aspekten, die fur die

Dekarbonisierung von Gebauden relevant sind und in diesem Fragebogen nicht
behandelt werden?
hochstens 1000 Zeichen
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